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DER PATIENT*PARTNER
Definition

Der Partnerpatient ist eine Person, die im Laufe ihres 
klinischen Werdegangs zunehmend dazu befähigt wird, freie 
und informierte Gesundheitsentscheidungen zu treffen.
Ihr Erfahrungswissen wird anerkannt und ihre 
Pflegekompetenzen werden von den Beteiligten des Klinikteams 
weiterentwickelt.
Er wird in allen Aspekten seines Menschseins respektiert und 
ist bei der Pflege und den Dienstleistungen, die ihm 
angeboten werden, ein vollwertiges Mitglied dieses Teams.
Er erkennt das Fachwissen der Teammitglieder an, richtet 
deren Anliegen auf seinen Lebensentwurf aus und nimmt so 
an den Entscheidungen teil, die ihn betreffen.

* Der Begriff des Patienten schließt den Begriff des 
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